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Bisweilen muß der Mensch und Christ

Sich tarnen, weil er häßlich ist.

Der Biedermann aus Pappe

Ist eine beliebte Attrappe.

Vom Intellektu-ekel
Die lästigsten Tröple sind die mit Geist.

La Rochefoucauld

Es gibf eine Art geistige Emporkömmlinge,
die sich bemühigt fühlen, sich

und andern ewig ihr Denk-Vermögen
vor Augen und Ohren zu führen.

Der geistige Snob versteht immer,
über gescheite Dinge zu schwätzen.

fiidu Gfeil bim
Schätzt/' ha,

Stnichmit B"Ri*lP*
diBaggen a! * nach dem rasieren

Pflegt, desinfiziert und schützt Ihre Haut!
WEYERMANN 4 CO., ZÜRICH 6

Aber er weih nie, etwas Gescheites
über einfache Dinge zu sagen.

Der Intellektuelle ist nach Möglichkeit
bemüht, geistig Vielfältiges zu

ent-falten. Das Intellektu-ekel hingegen
bemüht sich, das Einfache möglichst zu
komplizieren.

vignac SENGLE

de' echte Eier-Gognac

GIBT NEUE KRAFT

Wer die Aeuherung seiner Gedanken
in Nebel hüllt, hat meistens selber keinen

blauen Dunst von dem, was er
eigentlich sagen will.

Was das Intellektu-ekel gewöhnlich
im Ueberfluh besitzt, ist Mangel an
Takt.

Von jeher gab es gute Beispiele für
schlechte Sitten und Gebräuche. Deshalb

sollte sich niemals jemand den
Intellekt verekeln lassen Skorpion

Kennen Sie
die heimelige
Lounge-Bar
des Kongrafsgebaudet t Sie ist Ihres Besuches wert 1

Bar, Restaurant. Konxert-Caté. Telephon 7 56 30

8

kisweilen mulZ cier IVIenscb uncl Lnrist
8ien tarnen, weil er nàklicn ist.

ver lZieclermann aus Pappe

ist eine beliebte Attrappe.

Vom Iritsilekw-sksl

l^s gibt sins /<rt gsistigs tlmporkömm-
iings, ciis sicii osrnühigt tüiiisn, sicii
unci sncisrn swig iiir Osnk-Vsrmögsn
vor /<ugsn unci Onrsn Tu tüiirsn,

vsr geistige 5noc> vsrstslit immsr,
übsr gssciisits Vings ?u sciiwst^sn.

pi!egt. cies!nii^iett urici scküt^t >>vs l-isut!
wevc!?jvi^nii>i à cc> Tünicri s

/^c>sr sr wsii) nis, stwss Ossciisitss
übsr sintscns Vings ?u ssgsn.

vsr Intsilsktusiis ist nscn /vîôgiicii-
keit bsmüiit, gsistig Visitsitigss Tu
snt-tsltsn. vss >nts>tektu-eksl ningsgsn
bsmütit sicii, ciss irintsciis mögiiciist ?u
komc>ii?isrsn.

t>ieue l<k^t-7

Wsr ciis ^sukzsrung ssinsr Oscisnksn
in Giebel iiülit, iist meistens selber keinen

blauen vunst von cism, was sr
sigentiicii ssgsn will.

Wss ciss IntsIIsktu-sks! gswöiiniicn
im l^sbsrtiuh besitzt, ist /Vvsngsi an
Iskt.

Von jsnsr gab ss guts Lsispisis tür
sciiisciits 8>ttsn unci Osbrsuciis. vss-
lisib soilts sicii nismsis jsmsnci cisn
Intsliskt vsrsksin issssn! 5icc>rpic>

Xsnnsn 5is
ciis iisimsiigs
i.oungs-lZsr
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